
ba
.  .

Kurzinformationen 481

Sınne un nıcht doch auch utopisch, nıcht nach der russ1- ıhrer Eınlösung 1im Alltag nıcht durch Wafifengewalt
schen Revolution mıt einer Parusieverzögerung rechnen möglıch gemacht worden waren”?
mussen? Denn Leninsche Revolution, die Bloch begeistert Angesichts dieses Lebens un:! Werkes stellt sıch die Frage:
begrüßt un! deren Folgen er lange verteidigt hatte, CI- Wer W arlr Ernst Bloch? Er hat eiınmal aus seınem Leben
wIeSs sıch schwerlich als die Realisierung jener Hoffnung, berichtet, eın Polyhiıstor auch hıer, der eıne unerschöpf-

die CS ıhm o1Ng. Welche Auswirkungen ergeben sıch lıche Fülle taszınıerender Geschichten erzählen weıß.
tfür eine marxıstische Hoffnung, für die Hoffnung Ernst All die persönlıchen Geschichten, CI lägen bereıt
Blochs? War nıcht dadurch, dafß die Jüngste Geschichte zum Druck, freilich erst tür die eıt ach seinem Tod
auf S$1e keinen Einflufß hatte, die Enttäuschung ach 1968 Eıniges aus Interviews der etzten Jahre 1sSt kürzlich CI-
VOon Anfang mıt vorprogrammıert? Und hat Ernst schıenen (edition suhrkamp 920) Wır können hoffen, 1mM

Nachlafß weıteren Autfschluß über ıh erhalten un da-Bloch mıt seinem ‚mılıtanten Optimıismus““ nıcht I1WAar-
t(ungen un! Emotionen geweckt, die auch 1mM außersten mıt ber seın Werk, ZUuU!T Hılfe für den weıteren Weg un!
Fall nıcht Anwendung VO  i Gewalt realisiert werden nıcht wenıger dringlıch ZUuU[. Vermeidung VO  - Streıit dar-
können und dürfen? Und die Hoffnungen, die sıch den über, WeTl u  } Ernst Bloch tür sıch reklamıeren befugt
Prager Frühlıing Recht knüpften, waren S1€ nıcht ISt, eın Streıt, der sıch schon offenen rab erhob
auch iın gewiısser Weıse enttäuscht worden, wenn Versuche Ernst Feil

Kurzınformationen

FEıne Erklärung den Betriebsratswahlen im Frühjahr 1978 terliıche Sorgerecht. Dabe:ı wiederholte bzw präzısıerte Aus-
hat die Deutsche Bischofskonferenz veröftentlicht. Dıie Er- führungen, dıe bereıts VOI der Frühjahrsvollversammlung des
klärung 1st knapp gehalten, kann aber ohl doch als Ausdruck Zentralkomitees (vgl Juniı L S. 280{f.) gemacht hatte.
eınes Bestrebens der Kırche werden, sıch eingehender Hınsıchtlich der Grundwerte tellte Maıer nochmals klar, gehe
über die Vorgänge iın der betrieblichen Arbeitswelt Rechenschaft dabei nıcht den besonderen Beıtrag der Katholiken ZUuUr Auf-

geben. In der Erklärung ordern die Bischöte ‚alle Arbeıt- tüllung von Grundwerten, sondern den allgemeinen _B eıtrag,
nehmer 1n unseren Gemeinden auf, sıch uch au christlicher Ver- den die Katholiken als Staatsbürger ın diesem Staatswesen €e1l-

derVorbereitung und Durchführung der Betriebs- sten hätten. Entsprechend gehe uch nıcht darum, daß der Staat
ratswahlen beteiligen“‘. Deutlich ISt die Mahnung, dem möglı- yleichsam das Gesetz der Kırche vollzıehe, sondern dafß dieser
hen Auftfkommen extremistischer Tendenzen ın den Betrieben ‚„seıne eigenen Verpflichtungen“ nımmt. Maıer präzıisierte

ın diesem Zusammenhang uch das Verhältnıiıs VO Grundwertenentgegenzuwirken. Die christlıchen Arbeıtnehmer ‚„sollen dafür
Jorge tragen, daß Kandıdaten aufgestellt werden, die iıhr uneinge- und Grundrechten: beide sej]en nıcht identisch, sS1e verwıesen ber
schränktes Vertrauen verdıenen und nıcht zulassen, daß TEe- aufeinander. Grundwerte würden das Grundrecht konkretisie-

HE Dabeı sel klar, dafß das institutionalısıerte Recht „nıemals diemistische Kräfte die Möglıchkeiten der Mıtwıirkung 1mM Betriebs-
Tat für ıhre ıdeologıschen und polıtıschen 7Zwecke mıßbrauchen‘“‘. I1Werttülle eınes Grundwertes‘‘ (Z der Freiheıt) enttalten
Christliche Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen sollen sıch für könne.
den Betriebsrat autstellen lassen und sıch nıcht duS Bequemlich- Bezüglıch der Anwendung des novellierten Paragraphen 2718
keit oder talscher Bescheidenheit der Verantwortung entz1le- übte Maıer Kritik der Bundesregierung. Obwohl VO Regıe-
hen'  c An die Adresse der Unternehmen wiırd die Forderung C“ rungsselıte festgestellt werde, über die Hältte aller Abtreibungen
richtet, uch dort Betriebsräte einzurichten, des erfolge aufgrund der 50 Notlageindıkatıion, werde mıt keinem
geltenden Betriebsverfassungsgesetzes noch keinen Betriebsrat Wort SCSAHT, welche konkreten Notlagen sıch dabe! handle
21bt, ‚„„damıiıt uch in diesen Betrieben ıne freie partnerschaftliche und WI1€ INan sıch deren Beseitigung vorstelle. Der Bundesregie-
Zusammenarbeit nach den Grundsätzen der christliıchen Soz1al- Iung gehe offenbar vordringlich darum, eın „„‚flächendeckendes
lehre verwirklıicht werden kann‘“. Alle Gemeindemitglieder WOCI - Angebot Abtreibungen sıcherzustellen‘‘. Maıer begründet
den aufgerufen, ‚‚das Wirken der Verantwortlichen in unseTeT auch, Gemeıinden und Landkreise WI1€E treie Träger nıcht
Gesellschaft, insbesondere uch der Betriebsräte, recht WwUur- verpilichtet werden können, in ıhren Krankenhäusern alle indı-
dıgen zierten Abtreibungen vornehmen lassen. Ihnen stehe das Weı-

gerungsrecht nach Artıikel des Strafrechtsreformgesetzes
ebenso W1e€e allen anderen Wenn VO  - Unterlauten des (Gesetzes

Zu gesellschafts- un! rechtspolitischen Fragen, die gegenwar- gesprochen werde, dann sel das schon deswegen talsch, weıl das
tlg 1im Felde VO'  —_ Staat un Kırche diskutiert werden, nahm (seset7z nıcht dıe Vornahme VO  3 Abtreibungen Zzu Gegenstand
der Präsıdent des Zentralkomıitees der deutschen Katholiken, der habe, „„‚sondern ledigliıch dıe Stratfreiheiten ın bestimmen Fällen
bayerische Kultusminıister Hans Maıer, ın eiınem ausführlichen ausschließe*‘“.
Interview mıiıt dem Deutschlandfunk VO 31 Julı 1977 Stellung. Zur Reform des elterlichen Sorgerechts meınte Maıer, dıie Beden-
Schwerpunktmäßig bezog sıch der Präsıdent des Zentralkomitees ken VO  3 katholischer Seıte richteten sıch keineswegs oyrundsätz-
dabei auf das Thema Grundwerte, auf die Anwendung des novel- ıch die AÄnderung des Gesetzes, sondern dagegen, ‚„dafß
1erten Paragraphen 2158 und auf den Gesetzentwurt über das el- über rechtsfremde pädagogische Ratschläge, dıe gesetzlıch VelI-
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ankert werden, dıe Möglıchkeıit eröffnet wiırd, iın dıe Famıilien stımmt seıen, musse die Kırche das mutıige Suchen nach Möglıich-
hineinzureglieren‘““. Er meınte damıit VOILI allem die wen1g2 präzıse keiten ördern, der Bodenspekulation ın Stadt und Land CNLEE-
Verwendung des Begriffs ‚„„Wohl des Kındes‘‘ Zum Beıispıel habe geNZULFELEN, VOT allem dort, ıne alsche Auffassung VO  -
die Diskussion über Inhalt und Form schulischer Bıldung BC- Privateigentum VO:  - retormerischen Lösungen wegführe. Wo das
zeıgt, WI1e unterschiedlich dieses Wohl interpretiert werde. Prinzıp des Privateigentums VO  — Einzelpersonen oder Gesell-
Am Rande nahm Maıer uch einer Forderung der Gewerk- schaften den Produktionsmitteln radıkal angefochten wurde,
schaften nach Tarıfabschlüssen 1mM Bereich des kırchlichen Dien- se1l die Kırche ın der ergangenheıt gene1gt SCWESCH, die blei-
stes Stellung. Er meınte, da dıe Arbeıtsverhältnisse kirchlicher bende Gültigkeit dieses Prinzıps hervorzuheben: dies VOT allem,
Arbeıitnehmer durch Auftrag und Sendung der Kırche entscheıi- die Freiheit und Selbstverantwortung des Menschen oder
dend bestimmt würden, seıen eıgene arbeıtsrechtliche Rege- VO|  - Menschengruppen gegenüber einer Bevormundung oder
lungen ertorderlich. Der Staat anerkenne Ja uch ausdrück- Unterdrückung durch den Staat schützen. Wörtlich heißt
ıch die rechtliche Autonomıie der Kırchen ZUr Gestaltung dann: „Irotz der auernden Bemühungen, den Mißbrauch des
des Dienst- und Arbeıtsrechts in ıhrem Bereıich. In der Tendenz Privateigentums aNZUprangern und das höhere Prinzıp
wıdersprach Oswald VO Nell-Breuning, der 1ın eiınem Diskus- erinnern, da{fß die (Güter der Frde für alle Menschen bestimmt

sınd, haben viele uch viele Christen darın LL1UT dıe Verteidi-sionsbeıtrag in den „Stimmen der Zeıit‘“ (Julı 1977, 491 {f.) ZUuUr

Ordnung für Mitarbeitervertretungen 1M kirchlichen Bereich den Sung des Privateigentums gesehen und das höhere Prinzıip mı-
speziıfischen Auftrag der Kırche In bezug auf das Lohn- und Ar- achtet.“‘“ Im konkreten Fall der Nutzung der Weltmeere und der
beitsverhältnis anders bewertete. Auf dieses könnten nıcht eın- Bodenschätze herrscht dagegen nach Meınung der utoren ine
tach die Identifikationsmaßstäbe geistlicher 1enste übertragen andere Mentalıtät: auf diesem Gebiet beanspruchen die
werden. Länder mıt Nachdruck die Anerkennung souveraner und uneın-

geschränkter Eigentumsrechte tür jede einzelne Natıon und rük-
Eın Dekret der Glaubenskongregation ZUFr Frage der Gültig- ken ab VO  3 der dee des „gemeınsamen Menschheıitserbes‘“. Dıies
eıt VO:  b Ehen 1Im Falle der Sterilisation des Mannes wurde ın mehr, als diese Idee häufig ZT: Rechtfertigung des Kolonia-
den „Acta Apostolicae Sedis““ VO 31 Julı 19/7 veröftentlicht. lismus benutzt worden sel. Dennoch musse dıe Kırche dazu be1-
Dıie Art der Wiıedergabe des Dekrets 1n verschiedenen Publika- tragen, den Gedanken des weltweiten gemeınsamen Besıtzes der
tionsmuitteln erweckte den Eindruck, als ob sıch beı diesem Guter ın das Denken der Natıonen einzutführen. Eın Gleichge-
Dekret ine eiınschneıidende AÄnderung insıchtlich der Gul- wiıcht zwıschen weltweıter Verwaltung und Natıionalbesitz
tigkeıt VO:  $ Ehen bzw. der Ehehindernisse handelt. Dıies 1st nıcht könne jedoch Ur 1n frei übernommenen Verpflichtungen und
der Fall )as Dekret stellt ledigliıch ıne AÄAntwort dar auf iıne Verhandlungen zwıschen Ländern erreicht werden, die als mun-
ofttenbar nıcht Sanz eindeutige Rechtsprechung kırchlicher Ehe- dıg anerkannt und wahrhaftt vertragsfähig sejlen.
gerichte und entsprechende Anfragen, ob die operatıve Sterilisie-
Iung des Mannes, die Durchtrennung des Samenleıiters (Vasekto- Am Julı 1977 Lrat die néugegründete Entwicklungsbank des
mı16€), Impotenz ewirke oder nıcht und ob entsprechend dıe Ehe Okumenischen Rates der Kırchen mMi1t eınem Stammkapıtal VO  -

eınes Sterilisıerten gültig sel oder nıcht. Dazu stellt die Kongrega- Miıllion Daollar 1Ns Leben kırchliche UOrganısationen sınd
tion fest, S1e habe ımmer den Standpunkt vertreten, die Vas- als Einleger bzw Aktieninhaber zugelassen (EPS; 77) Der
ektomie oder andere Formen der Sterilısıerung nıcht als Ehe- Plan einer solchen ökumenischen Mıinıweltbank wurde auf der
hındernıs gelten habe Dementsprechend stellt ‚„das Dekret‘“‘ Tagung des Zentralkomitees des ÖOÖRK 19/4 ın Berlıin gefaßt, und
fest, Impotenz als dauernde Unfähigkeıit, den ehelıchen Verkehr War Au der Überlegung, da{fß die bısher ausgegebenen Anleıhen,

vollziehen, mache die Ehe ungültig. Zum Vollzug gehöre aber VO  - der Weltbank, nıcht die v.H der Allerärmsten
nıcht notwendig der Samenergußß. Damıt bestätigte die ongrega- den Völkern erreichen. Diese Ertahrung wurde gemacht ın den
tıon NUur ausdrücklich, W asS ım CIC, Can 1068 testgestellt ist: Jahren, als dıe Abteıilung für Zwischenkirchliche Hılte und die
Dıie Impotenz, sowohl dıe des Mannes WwW1e€e die der Frau, macht die Kommiuissıon für kirchlichen Entwicklungsdienst Kontakt mi1t
Fhe ungültıg. Wenn 1aber hinsıchtlich der Impotenz Zweıtel be- ben dıesen Ärmsten Der Interiıms-Vorstan: beriet
stehen, dann esteht keıin Ehehindernis $ Z Sterilıtät macht ıne Adrıan Wyemanne a4us Srı Lanka Zu Generaldirektorund Pftar-
Fhe weder ungültig noch unerlaubt ($ 3) Ter Frederick Bronkema Z Vertreter der „ Ecumenica Devel-

opment Cooperative Socızety‘“ (EDCS), WwW1e€e der Name der Bank
lautet, In den USA Dr Cyrill Bennett VO  - der Methodistenkır-

Mit einem Dokument über 99-  1e uniıversale Bestimmung der che In England als Interıms-Exekutivdıirektor erklärte, dafß 50
Güter‘‘ hat die Päpstliche Kommissıon ‚„ Justitia etf Pax  66 Stel- v.H der Anteılseigner 4UusS Ländern der rıtten Welt STAMMECIL,
lung ZUr Seerechtskonferenz der Vereinten Nationen bezo- dafß aber die Teilnahme aus dem United Kıngdom abhängıg sel1
SCH och kommt diesem Papıer weıt über dıesen Rahmen hın- VO  - den Statuten der Charıty Commissıon. Endgültige Statuten
AauUus Bedeutung Z weıl damıt gleichzeıtig die Fragen des für die Mını-Weltbank stehen noch Au So lange mussen 190 000
Privateigentums und der internationalen Wirtschaftsordnung US-Doaollar stillgelegt bleiben. Eıne nNneue Geschäftsleitung VO  -

angeschnitten und 1n präzıser Form ANSCHANSCH werden. Dıe LICUIMN Direktoren wurde ernannt. Dıiese reprasentieren dıe Nıeder-
Kommuissıon wendet sıch die Feststellung, die Ozeane lande, Schweden, dıe USA Z Ghana, Indıien, Indonesıien, Liıba-
se]len der Besıtz VO nıemandem un:! eshalb offen für dıe Aus- 1O  } und den ÖORK Sechs Direktorenposten sınd noch vakant.
beutung durch alle, ebenso WwW1e€e die Bestrebungen, die Sou- Dıie Bank 1st ın den Nıederlanden regıstriert. Ihre Zweckbestim-
veranıtätsrechte der Küstenländer in die ottene See hınaus e1I- INUN}N:  * Anleıhen mıiıt sehr nıedrigem Zıns auszugeben, für Fı-
weıtern. Statt dessen tordert „„Justitıia Pax““ Zugang den scher in Ghana, dıe für iıhre Kooperatıve ıne Kühlanlage benöti-
Meeren und anderen Ressourcen nach dem Prinzıp des ‚UN1ıver- SCH, ıne verlustfreie Vermarktung der Fänge sıchern. Es
salen Zıels der Schöpfung‘“‘. SO musse uch das Meer Besıtz aller lägen bisher Gesuche A4aUS Afrıka VOI, ehn aus Asıen und acht
Menschen se1ın. Nur dann könnten NEUC Kriege vermıeden und 4U5 Lateinamerika. Fın Experiment, dessen dauernden Nutzen
das ökologische Gleichgewicht ewahrt werden. Da nach Lehre INan Vvorerst nıcht abschätzen kann, sıcher aber keıne Konkurrenz
der Kırche die (Czuter der Erde ZU Nutzen aller enschen be- für Geschättsbanken oder die Weltbank
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„Anglikaner und Orthodoxe iın Krisengesprächen‘“‘. Mıt dieser und dann ausgeschaltet worden WAal, begrüßte jetzt die Entschei-
Schlagzeıle kündigte ‚„‚Church T1ımes‘‘“ (29 /7) aut der ersten dung der Regierung. Sıe 1st bereit, ab Anfang September die Lei-
Seıte dıe Dritte anglikanisch-orthodoxe Glaubensdiskussion tung wıeder übernehmen. Verschiedentlich wliesen dıe Bı-
dl dıe Anfang August ın Cambridge abgehalten wurde. Der Kri- schöte des Landes daraut hın, daß die Kırche die Verantwortung
senpunkt 1St die Priesterweihe VO: Frauen, dıe in der Episkopal- für trühere Miıssıi:onsschulen und O: solche, die ıhr noch nlıe
kırche der USA und Kanadas bereıts eingeführt un! die ersten unterstanden, eshalb übernommen habe, ‚konkret dıe Liebe
schismatıschen Erscheinungen gezeitigt hat Dıie Konterenz Warlr für die Bevölkerung des Landes Beweıs stellen‘“. Nıcht
adurch bereits 1ın Frage gestellt und wurde 11Ur el, da{fß Erbarmen oder Stolz und schon Sal nıcht Rache für dıe erlittenen
der Erzbischof VO  > Canterbury, Dr. Coggan, nach seınem Besuch Demütigungen seıen ausschlaggebend SCWESCH Z
In Rom 1n Begleitung VO  — Bischof Runcıman VO  a St Alban’s, Mıt- Dıie Regierung VO:!  - Tansanıa mu{fßte mıiıttlerweise ebenfalls den
vorsiıtzender der anglıkanısch-orthodoxen Glaubenskommiıis- Zusammenbruch eınes geordneten Schulsystems und Auswüchse
S10N, 1m Maı nach Konstantiınopel tlog. er orthodoxe Mıtvor- eingestehen. Ihre Aufforderung die Kırche jedoch, unverzug-
sıtzende der Kommissıon, Erzbischof Athenagoras, wıes auf das ıch wieder einzuspringen, wurde zurückgewıesen. Nıcht NUur die
Besorgnis erregende ‚, US-Schisma‘“‘ hın und befürchtete, daß dıe Kosten waren hoch, da tast alle Gebäude inzwischen 1n eiınem
Lambeth-Konferenz VO  N 1978 1Im Sınne der Frauenpriester eNTt- desolaten Zustand sind, sondern uch das damals stellungslos SCc-
scheiıden und damıt die Basıs für das bısherige Lehrgespräch auf- wordene Personal hat Jetzt das Land verlassen oder 1St ın anderen
heben oder doch verschıeben werde. ach allem, W as bısher Bereichen eingesetzt. Zudem scheıint grundsätzlıche Vorbe-
lesen WAal, 1st diese orthodoxe (und römisch-katholische) Besorg- halte dieses Wechselspiel geben (vgl DIA, 21 77)
N1Is durchaus realıstisch. ach „Church Iımes“‘ 5 /07) hat dıe Fın Etftekt des Vertalls der chulen (ein Mıssionar sprach VO

Konferenz DON Cambridge tatsächlıch stattgefunden, und Rückfall 1Ns Miıttelalter) 1st verstärkte Zuwendung den Kleinen
wurde ottfen erklärt, die Aussprache sel sehr BCWESCNH. „Or- Semiıinaren und anderen prıvaten kirchlichen Bıldungsstätten, die
thodoxes Unbehagen über Frauenpriester“‘ autete 1esmal die nıcht verstaatliıcht worden och 1St darüber eigentlich
Überschrift des Berichtes. Er gab ıne Übereinkunft bekannt, nıemand glücklich, weıl damıt der ınn und Zweck dieser ırchli-
wonach 1mM kommenden Jahr noch VOT der Lambeth-Konterenz hen InstitutionenMwiırd.
der Anglıcan Communiıon eın Treffen anglıkanıscher und OI -

thodoxer Theologen statttinden solle, auf die Beschlüsse der
Konfterenz Einfluß nehmen. Die Orthodoxen stellen sıch auf Die brasilianische Regierung hat Ende Juni einen Gesetzent-
den Standpunkt, die Gespräche der gemischten Glaubenskonte- wurf hıs auftf weiteres zurückgezogen, der die Besteuerung VO!  —_

LE selen oftizieller Natur. Daher könnten die Grundlagen der gemeinnützigen Einriıchtungen („intidades de utiliıdade p—
beteiligten Kırchen, ın diesem Fall das kirchliche Amt, nıcht e1N- blica‘‘) vorsıeht. Der bereıts 1n einer Zzweıten ersiıon vorlhe-
seit1g geändert werden. Offtfenbar hotften die Orthodoxen ımmer gende Entwurt wıll nach Aussage VO Justizminıster YTMANAO
noch, den Generalkurs der Anglıcan Communıion andern Falcdo alle Institutionen erfassen, ‚„die une1gennütz1g dem (3@e-
können. Zum Krisenthema gyehört uch die 1m vergangenen Jahre meiınwohl 1n den Bereichen Bıldung und Erziehung, Kultur und
in Moskau abgesprochene Herausnahme des „Filioque‘“ aus Sozialwesen dienen‘“‘. Ausgenommen VO  3 der zukünftigen Be-
dem Nızänıschen Credo Nun habe aber die Generalkonven- Tu:wurden Sportvereine und -vereinıgungen SOWIl1e Urga-
tıon der Amerikanıschen Episkopalkırche wıeder 1ın iıhre NECUC nısatıonen, die ausschließlich iıhre Mitglieder betreuen. Träger
Lıturgie aufgenommen. Dıie Orthodoxen befürchten eın kırchlicher Bildungseimichtungen, VOT allem ber katholische
„„Abdriften“‘ der Anglıkaner und wollen daher weıtere Glaubens- Universıitäten, w1e uch die freien Wohlfahrtsverbände sprachen
gespräche VO Ausgang der Lamberth-Konterenz abhängıg sıch öffentlich den ekannt gewordenen Gesetzentwurt
machen. aus, der mıiıt Sicherheit die Mehrzahl der gemeinnützıgen Fın-

riıchtungen 1ın ıhrer Fxıstenz gefährde. Der Rektor der ka-
tholischen Universıität VO  > Mınas Geraıls und Vorsitzende der

Das Angebot der Rückgabe der cChulen die katholische Vereinigung katholischer Oberschulen, Serafım Ternandes de
Kırche urc die Regierungen VO:  s Zaire und Tansanıa hat Arau7o, erklärte in Belo Horıizonte, dıe Besteuerung se1l ZBe1-
ein unterschiedliches Echo ausgelöst. Zaire hatte 1971 und Tan- spıel den katholischen Universıitäten VO Rıo de Janeıro, Mı-

Nas Gerals und Porto Alegre undurchführbar, da diese ohne @sanıa 1973 das Schulwesen verstaatlıcht und somıt der Kırche Jeg-
lıchen FEintfluß 1ın diıesem ıhrem tradıtiıonellen Betätigungsfeld g- wınne arbeıteten. Dıie Regierung könne nıcht ernstlich wollen,
NOommMen Nun kam unabhängıg voneınander, aber ohl a4aus den da{fß ausgerechnet diese gemeınnützıgen Eiınrıchtungen die Stu-
gleichen Motiven, VO  e} den jeweıligen Regierungen die Anfrage, diengelder verdoppeln, alle Gratis- und Sonderleistungen Ww1e
ob die Kırche nıcht wieder die Verantwortung übernehmen Mensa, Rechtsberatung, medızıinısche Ambulanzen abschaftfen,
wolle Tatsache ISt; daß den Regierungen iın den verganschNhCch dıe steuerlichen Abgaben eısten können, ıne ‚„paradoxe
Jahren nıcht gelungen 1St; das ZU) Teıl relatıv hohe Nıveau Sıtuation““, dıe sıch ber notwendiıg ergeben würde, wenn der
halten. Für den Bereich VO Zaire anntfe Bischot Kaya Nzambı vorliegende Entwurt (Gesetz würde. Andererseıts knüpft der
'atondo VO  S asankusu ıne 11 Reıihe VO  — Fehlentwicklun- Entwurt die staatlıche Anerkennung und Förderung als geme1in-
SCNH, die dem jetzıgen Hıltferuf der Regierung Mobutu nützıge Eınrichtung dıe Bedingung, jede dieser Körper-
Sese Seko geführt haben Es tehlt emnach dem notwendıgen schatten mındestens Prozent (für sozlale, medizinısche und
Bewußtsein der Wıchtigkeıit ıhrer berutlichen Tätigkeit beı den Biıldungseinrichtungen) bzw. Prozent (für kulturelle Aktıivıtä-
Lehrern. Zu beklagen sınd ber uch ‚„‚Ausbeutung der Schüler ten) des reinen Eınkommens ın Gratisleistungen investleren MU:
durch die Lehrer‘‘, organısıerte Korruption, offene Unmoral, Im ursprünglıchen Entwurf lagen die Prozentsätze beı bzw
Ausnutzung Junger Mädchen durch dıie Erzieher und ZEWI1SSE Prozent. Innerhalb VO Jahren sollte beı stufenweiser Erhö-
„Behörden“ SOWl1e betrügerische Gewährung VO]  3 Diplomen. Dıiıe hung der Steuer die für kommerzielle Unternehmen übliche Be-
Kırche ıIn Zaire, dıe 1mM Rahmen der Authentizıtätsbewegung und SteEUErUNG erreicht se1in. Lediglich VO  a} der Einkommenssteuer
zunehmender Spannungen zwıschen Staat und Kırche Begınn sollen gemeınnützıge Eınrichtungen uch künftig betreit se1ın. In
der sıebzıiger Jahre anderem auf dem Schulsektor behindert kiırchlichen reisen wırd Vi  , dafß MIi1t dieser Regierungsin-
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ıt1atıve dıe katholische Kırche als gesellschaftlich relevante Instı- stand der betroffenen Eınriıchtungen und der Tatsache, daß der
tution geschwächt werden sollte. Die Regierung begründete die zweıte, VO  3 eıner gemischten Parlamentskommission erarbeitete
Rücknahme des Entwurfs mi1ıt dem unerwarte starken Wıder- Entwurtf dıe Regierungsvorlage verwassert habe

Personen und Ereignisse
In FEisenach starb 86Jährıg der Alt-Bischot der sende Jugend un! machte beispielsweise dıe Land- Eın Sozialhilfe-Programm, das „„allen Amerıikanern
Evangelisch-Lutherischen Kırche ın Thürıingen, Mo- flucht vieler Jugendlicher datür verantwortrtlich,; daß eın aNSCMCSSCNCS jahrliches Mindesteinkommen gd-

65 ın der Landwirtschaft Arbeitskräften tehle undYıtz Mitzenheim: Träger hoher staatlıcher Auszeıich- rantiert und auf die Würde un! Integrität jedes eInN-
Nungen der DDR, gehörte während der Zeıt des deswegen un zusätzlıch bedingt durch das zelnen Menschen Rücksicht ımmt““,  CC haben 19 c-

rıtten Reiches der ‚„Lutherischen Bekenntnisge- schlechte Jahresklıma auf vielen Feldern das Ge- rikanısche Kırchentührer In einem Briet Präsident
meıinschaftt‘“ A stand 1n strikter Opposıtion den treide verderben musse. Jımmy (‚arter gefordert. Die VO!  — Carter dem Kon-
„„deutschen Christen“‘, wurde 1945 Landesbischoft grefß vorgelegten Vorschläge für eıne Sozialhilte-Re-
VO  3 Thürıngen un:! suchte als Kirchenführer den Der trühere Erzbischot VOI Canterbury unı Priımas torm enthalten ach Ansıcht der Unterzeichner
Ausgleıch miıt dem SED-Regime. Er hıelt ımmer der Anglıkaner, Michael Ramsey, hat Jüngst mehr- ZWal ‚„konstruktive Aspekte“‘. Dıiese würden JE
wıeder persönliıchen Kontakt ZUr: staatlichen Seıte. tach eıne Kirchengemeinschaft zwıischen der FrO- doch weıtgehend durch die Regelung hinfäallıg, dafß
Zu den aufsehenerregendsten dieser Kontakte SC- misch-katholischen Kırche un! der anglıkanıschen das Programm 4UuU$ denselben Geldern tinanziert
hörte se1n ‚„„Wartburg-Gespräc 1966 Mit Walter Gemeinschaft dem Orsıtz des Papstes> werden soll Ww1€e jetzt Lebensmittelmarken und
UÜlbricht Mıt darauf zurückzuführen War dıe Er- schlagen. Als anläfßlıich eıner Australiıenreise Mıtte Wohnbeıhilten, W 2As 1mM Grunde nıcht auf eiıne Stei-
laubniıs für Besuchsreisen VO:|  - Rentnern AUS$S der August ın Melbourne dıe Forderung wiederholte, SCIUNG, sondern auf eıne Umverteiulung hinauslaufe.
DDR 1n dıe Bundesrepublık und 1Ns westliche Aus- stieß beı den australiıschen Anglıkanern auf heftige Unterzeichnet haben .. der Präsiıdent des Natıo-
and In eiınem Nachruft stellte der Westberliner Kritik. Man sprach VO|  - „„Ausverkauf“‘ Rom nalrates der Kırchen, Wıillam Thombpson, der Ge-
Alt-Bischof Kurt Schart fest, Mıtzenheiım sel ‚.Wal Ramsey rechtfertigte sıch indessen mıt dem Hın- neralsekretär der Amerikanischen Baptistischen
5 WCBC seıner Verständigungsbereitschaft - weI1ls, habe damıt keineswegs den dogmatıschen Kırchen, Robert Campbell, un! Robert Mar-
ber dem Staat sowohl leıtenden Kırchenmän- Prımat des Papstes un dessen Untehlbarkeit 4aNeI - shall, Präsıdent der Lutherischen Kırche 1n Ameriıka.
ern w1ıe In der Ptarrerschaft nıcht unumstritten“‘ kennen wollen. Der apst sollte aber „präsıdieren- Von katholischer Seıite Wal dagegen ın ersten VOTI-

SCWESCH, ochse1 CS ıhm wenıger Kırchenpolitik der Bischof“‘ einer olchen Kırchengemeinschaft sıchtigen Kommentaren VO!]  - ‚ermutigenden Ansa:
als arum SCHANSCH, „lebendige Gemeıinden se1n. zen  e“ die Rede, deren Ausformung allerdıngs erst
stande bringen SOWI1e eıne lebensfähige Kırche och abgewartet werden musse.
erhalten‘“‘. egen Gewalt als Mıttel ZU!r Beseitigung der Dıkta-

VO!]  —_ General Id: Amın ada ın Uganda hat sıch Der Präsiıdent der US-Bischofskonferenz, Joseph
Als Nachfolger des aus Altersgründen zurückgetre- der geflüchtete anglıkanische Erzbischof Festo Kı- Bernardın VO!]  5 Cıncinnati, appellıerte die Re-

Bischots VO|  - Sıtten (Wallıs) und zeitweilıgen VETLSETE ausgesprochen. Er VertLrat die Auffassung, gierung Carter, szZu praktizieren, W as SLE predigt“‘,
Vorsitzenden der Schweizer Bischotfskonterenz, den daß Chrısten eıne Änderung der Verhältnisse auf iındem S1e Tre ‚„„‚Menschenrechts-Außenpolitik“‘ auf
gebürtigen Aostaner Nestor Adam, wurde der 45)ah- ere Weiıse anstreben müuüßften: durch Gebet un! 1M- die Ungeborenen un Alten 1M Lande ausdehnt.
rıge Gymnasıaldırektor un!ı Internatsleıter Henrı I[NeEeT eCuec Vorsprache be1 den Verantwortlichen, Wenn das Recht auf Leben verletzt werde, ann sel
Schwery. Schwery hat neben der Theologıe auch auch wWEenNl 1€es Getahren mMıiıt sıch bringe. Dıie Zahl
Naturwissenschaftften studiert. der se1ıt der Machtübernahme Amıns 971 ermorde-

dıe Dıiıskussion ber andere Rechte unglaubwürdig
un! zyniısch.

ten Menschen könne be] 50 000 der auch höher 1e-
Zum Nachfolger des zurückgetretenen Kardınals SCn Das Gesetz iın Uganda sel heute das Gesetz des Krıitik den sozıalen Gegensätzen 7zwiıischen a
Mıchele Pellegrino (74) als Erzbischot VO]  _ Turın Gewehres, fügte Cn hiınzu. und reich in Chıiule hatte der Erzbischot VO:  3 Santıago,
wurde der bısherige Erzbischof VO:  3 Barı (seıt Fe- Kardınal Paul Sılva Henriquez, anläßlıch eıner Ge-
Tuar Änastasıo Alberto Ballestrero (64), CI - Unwissenheıt un mangelnde Kommunikation hat denkteier des VOT ehn Jahren verstorbenen Kardı-

Ballestrero (geboren ın Genua als Sohn ple- der CUuUEC Generaldirektor des Südafriıkanischen Kır- als Josef Cardıjn, des Gründers der Katholischen
montesıscher Eltern) 1St Unbeschuhter Karmelıiter. chenrates, John Thorne, als eın Haupthindernis für Arbeıterjugend (CAD); geübt Zugleıich begründete
Er war ber viele Jahre Protfessor für Dogmatık unı dıe Lösung des Rassenproblems ın Suüdaftrıka be- das Recht der Kırche, wirtschafttlichen und
VO'  3 1958 bıs 196/ Generaloberer seınes Ordens. In zeichnet. Aufgrund ıhrer Isolatıon durch dıe Apart- z1ialen Fragen Stellung nehmen. Christus, der
dieser Eigenschaft ahm Zweıten Vatıkanum heid-Gesetze unı der einseıtigen Information durch chilenische Kardınal, sel nıcht auf die Erde gekom-
teıl un: WAar Ort thglied der Theologischen Kom- dıe Regierung hätten dıe weißen Südatrıkaner INCI, ‚, UIN die Menschen sıch w1e€e Raubtiere zert e1-
1SS10N. schwer, sıch ein Bıld VO!]  3 den wirklıchen Verhältnis- schen lassen un! ıhnen ach diesem Leben den

SCI] ın iıhrem Land machen. ıe Schwarzen trugen Hımmel versprechen‘“‘. Es se1l eıne Lüge, dafß dıe
Am ( August starb der Erzbischof VO]  > Posen, An- 1ssıon der Kırche nıcht auch in den weltlichen Be-eine orofße Verantwortung für die Unterrichtung
tONn1 Baranıak. Baranıak, der bereıts längere Zeıt un! Erziehung der Weibßen. Dies könne [1UT inner- reich gehöre. Zıel des Christentums sel CSDy eıne Ge-
krank Wal, wır während der stalınıstischen Ara län- halb der Kırche geschehen. sellschatt VO!  - Brüdern bauen, 1ın der die Rechte
SCIC Zeıt Sekretär VO  - Kardınal Wyszynskı. Er

Der seit März 1975 verschollene katholische Weih-
aller respektiert würden_.wurde 954 1n einem Geheimvertahren 172 Jahren

aft verurteıilt, 1956 aber zugleich mıiıt Kardınal bischoft VO| Saıgon, Francois Yavıer Nguyen Van Unter INWeIls auf dıe bıblisch begründete Dıs-
Wyszynski AUS der aft entlassen und 1ım Jahr dar- Thuan, 1St ach zuverlässıgen Intormationen A4US kretion beı Spenden für relıg1öse 7wecke (Matth.
auf, 195% ZU) Erzbischot VO]  5 Posen ernannt. Ba- Vietnam VO!  3 den Behörden des Landes ın den Nor- 6, I=s hat der amerikanısche Evangelıst un! Volks-
ranıak, theologisch stark VOI konservativem Denken den verschleppt worden. Den Informationen mıssıonNar Bılly Graham jetzt die angeblich geheime
epragt, WTr Aussöhnung mıt dem Nachkriegs- folge befindet CT sıch Ort ach w1e VOI In att Fxıstenz eıner eıgenen Investmentgesellschaft he-
deutschland bemuht. Er besuchte 973 als eHSsSter Damıt 1STt erstmals wıeder eın Lebenszeichen VO'! gründet. uch habe CI ber die mıt rund 23 Miıl-
polnıscher Diözesanbischoft dıe Bundesrepublık. ıhm aufgetaucht. Selit März 1975 WAar nıcht gelun- lıonen Dollar ausgestattete „Stiftung tür Weltevan-

gen, eLwAaSs ber seın Schicksal In Erfahrung NN- gelisatıon unı christliche Erziehung“ öffentlich
Zur natıonalen Verantwortung der Gläubigen hat SCH Besonders dıe katholischen Bıschöte Australı- „noch nıcht‘“ reden wollen, weıl vermutlıch
Kardınal Stefan Wyszyriskı anläßlich der Feıer CNS hatten sıch für eıne Aufklärung des Falles mehr Biıttgesuche gestellt würden als befriedigt welI-

den könnten. Graham NtwOTrtet! damıt autf einenMar' Himmelfahrt In TIschenstochau aufgerufen. eingesetzt und sıch be1 ıhrer Regierung tür ıh; VeEeI-
Der Kardinal wandte sıch dıe zahlreich 411 WeE- wendet. Angriff VO:  - „Christianıty Today““


